Prof. Dr. Ulrich Kias Grundlagen der Datenverarbeitung Datenbankanwendung

Ubung Grundlagen der Datenverarbeitung (EDL 1)

Lektion "Datenbankanwendungen-Einfihrunqg

mit OpenOffice.org! Base"

D Ubungsziel

E’ Ziel dieser Ubung ist es, einige Grundbegriffe der Datenbankanwendung
praktisch zu erfahren und zu Uben. Dies beinhaltet:

Eine einfache Datenbank entwerfen und deren Struktur definieren ..... 2

Ein Formular defini@ren ..........ooviiiiiie e 3
Daten in die Datenbank eingeben und Daten aktualisieren ................. 5
Recherchen in der Datenbank durchfihren..........ccooooviiiiiiiiiniienes 6
Einen Bericht @rsStellen .........ccoovviiiiiiiie e 8
Weitere MOGIIChKEItEN .........ovveiiii e 9

D Ubungsdatei anlegen

=\ Starten Sie das Datenbank-Programm OpenOffice.org Base durch Anklicken
des entsprechenden Symbols auf dem WINDOWS-Desktop. Wahlen Sie im
sich 6ffnenden Dialog im Schritt 1 die Erstellung einer leeren Datenbank:
"Neue Datenbank erstellen”. Im zweiten Schritt sollte ,Die Datenbank zur
Bearbeitung 6ffnen” aktiviert sein. ,Fertig stellen“ fihrt zum Speichern-Dialog
— speichern Sie die neue Datenbank unter dem Namen "baumkataster” in Ih-
rem Arbeitsverzeichnis.
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Definition der Datenbank

Mit Hilfe von OpenOffice.org Base wollen wir nun eine einfache Baumkatas-
ter-Datei anlegen. Folgende Struktur ist fUr die Datei vorgesehen:

Im ersten Schritt benétigen wir folgende Angaben:

Feldname Feldtyp Lange/Format Sonstiges

Baum_Nummer Integer 10 Eingabe erforderlich: Ja
Kein Defaultwert vorgegeben
Feld soll Priméarschlissel werden

Art Text 25 Eingabe erforderlich: Ja
Standort Text 30 Eingabe erforderlich: Ja

Hoéhe Integer 10 Lange wird automatisch gesetzt
Aufnahme_Datum Datum Datum, kurz  einstellen unter ,Format-Beispiel”
Zustand Integer 10 Lange wird automatisch gesetzt
Uberprifung Ja/Nein Defaultwert; nein

Schritt 1:

Als erstes klicken Sie im get6ffneten Datenbankfenster unter "Tabellen™ im
Bereich ,Aufgaben® auf den Eintrag "Tabelle in der Entwurfsansicht
erstellen... ". Damit erdffnen Sie eine neue Datenbanktabelle. Es 6ffnet sich
dann die Maske fiur die Datenbankdefinition. Definieren Sie Datenbankfelder
entsprechend den oben gemachten Vorgaben. Durch klicken in das ge-
wunschte Feld (z.B. Feldname) lassen sich die erforderlichen Angaben ein-
tragen oder aus einem ausklappenden Menl auswahlen. Angaben zu Lan-
ge/Format oder Sonstiges lassen sich im kleinen Fenster am linken unteren
Rand des Base-Programmfensters definieren. Achtung: Verlassen Sie das
Datei-Definitionsfenster noch nicht! Lesen Sie erst weiter.

Bevor Sie nach Eingabe aller Datenbankfelder und deren Definition die neu
entstandene Tabelle abspeichern, dirfen Sie nicht vergessen, einen Primér-
schlUssel festzulegen. Wir wollen dazu das Feld "Baum_Nummer" verwen-
den. Plazieren Sie den Cursor auf das graue Feld vor dem Namen
~,Baum_Nummer” und klicken die rechte Maustaste. Im Kontextmenu wéahlen
Sie ,Primarschlussel”. Jetzt kdnnen Sie den Entwurf als ,Baumtabelle” ab-
speichern: ,Datei — Speichern unter*.

Schritt 2:

Im zweiten Schritt sollen nun die Felder ,Baum_Nummer* und ,Standort” in-
diziert werden, um spéater schneller auf die Daten zugreifen zu konnen.
,Baum_Nummer” soll dabei ,ohne Duplikate* erstellt werden, so dass in die-
sem Feld nur Werte stehen, mit deren Hilfe man jeden Datensatz eindeutig
identifizieren kann. Wir brauchen folgende Einstellungen:
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Feldname Feldtyp Lange/Format Sonstiges
Baum_Nummer Zahl Integer Indiziert: Ja (ohne Duplikate)
Standort Text 30 Indiziert: Ja (Duplikate méglich)

Offnen Sie dazu bei gedffnetem Tabellenentwurf den Indexentwurf: ,Extras —
Indexentwurf®. Wie man sieht, ist durch die Vergabe des Primarschlissels
shonautomatisch ein Index fur das Feld ,Baum_Name* erstellt worden! Das
Hakchen im Feld ,Eindeutig” zeigt, dass auch bereits ,ohne Duplikate* ein-
gestellt ist — eine unabdingbare Voraussetzung fur den Priméarschlissel.
Erstellen Sie nun flr das Feld ,Standort” mit dem Icon = einen neuen In-
dex und geben ihm den Namen ,Standort*. Wahlen Sie dann unter
.Indexfeld* das Feld ,Standort” aus und stellen die Sortierreihenfolge auf
»2Aufsteigend“. SchlieBen Sie den Indexentwurf und speichern dabei den
neuen Index ab.

Indizes @
S e

Index-Details
[ Eindeutig
Felder

55 _IDK_46

Skandork

Indexfeld

Sortierreihenfolge

Aufnahme_Datum
Zustand
Uberprifung

Sobald alle Eingaben erfolgt sind, kann das Datenbankdefinitionsfenster ge-
schlossen werden. Wenn Sie die Tabelle nicht schon gespeichert hatten,
missen Sie der Datenbanktabelle einen Namen geben: "Baumtabelle".

Formulare

Insbesondere bei umfangreicheren Tabellen gestaltet sich die Arbeit Uber-
sichtlicher, wenn man eine Eingabemaske (Formular) definiert. In OpenOf-
fice.org Base lassen sich auRerdem Regeln fur die mdglichen Eingaben fur
ein Tabellenfeld — Minimalwert, Maximalwert etc. - nur Uber Formulare reali-
sieren. Wir werden also vor der Eingabe von Daten ein Formular erstellen.

Wechseln Sie dazu wieder in die Ansicht lhrer Datenbank "baumkataster".
Klicken Sie im Datenbankfenster auf die Rubrik "Formulare" und erstellen
Sie ein neues Formular mit ,Formular unter Verwendung des Assistenten
erstellen ...“. Der Vorgang erfolgt in acht Schritten:

Schritt 1; Wahlen Sie die Tabelle ,Baumtabelle* aus und transferieren Sie
alle Felder mit ,>>“ nach links.
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Formular Assistent @

Schritte Wihlen Sie die Felder Thres Formulars

1. Feldauswahl Tabellen und Abfragen

Tabelle: Baumtabelle

Werfligbare Felder Felder im Formular
Baurmn_Murmmer

Art

Standaork

Hihe e

Aufnahme_Datum .

Zustand

Uberpriffung

Binarfelder werden mit aufgefihrt und kinnen aus der linken Liste selektiert
werden.
‘Wwenn maglich, werden sie als Bilder interpretiert,

Schritt 2 und die dazu gehérenden Schritte 3 und 4 werden Ubersprungen,
da wir kein Unterformular haben werden.

Schritt 5: Ordnen Sie die Felder ,In Spalten, Beschriftung links* an. ,Weiter*.

Schritt 6: ,Das Formular zeigt existierende Daten an“ bleibt aktiviert. ,Wei-

ter”.

Schritt 7: Wahlen Sie eine Hintergrundfarbe und einen Stil fir die Feldum-
randung aus (keine, flach, 3D). ,Weiter".

Schritt 8: Geben Sie dem Formular einen Namen, z.B. ,f Baumtabelle®. Ak-
tivieren Sie die Option ,Das Formular weiter verandern“! Klicken Sie auf
.Fertig stellen®.

Sie erhalten jetzt eine Ansicht in OpenOffice Writer, die weiter bearbeitbar
ist. Alle Felder bestehen aus zwei Teilen, der Beschriftung und dem eigentli-
chen Datenfeld. Beide sind gruppiert, wir kbnnen jedes einzelne erreichen,
indem wir es bei gedriickter Strg-Taste anklicken.

Wir wollen jetzt Bedingungen fur die Dateneingabe einfuhren:

Feldname Feldtyp Lange/Format Sonstiges

Baum_Nummer Integer 10 Gultigkeit >10.000 und <100.000
Hobhe Integer 10 Glltigkeit >0 und <100

Zustand Integer 10 Gultigkeit >0 und <6

Dazu klicken wir bei gedrickter Strg-Taste in das graue Feld rechts neben
der Beschriftung ,Baum_Nummer®. Es wird nun mit acht griinen Punkten
markiert. Klicken Sie nun nochmals, aber mit der rechten Maustaste in das
markierte Feld und wahlen aus dem Kontextmeni ,Kontrollfeld, alternativ
das Icon @ inder lconleiste am linken Fensterrand.
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Auf dem Reiter ,Allgemein" kdnnen Minimal- und Maximalwert eingegeben
werden. Wegen der Bedingung ,>10.000 und <100.000" also ein ,Min. Wert"
von 10.001 und ein ,Max. Wert* von 99.999.

Eigenschaften: Formatiertes Feld
Allgemein |Daten | Ereignisse
[ =P FrtBaurn_MNurnmer e’
Beschriftungsfeld........... <Baum_Mummer E]
Max, Textange............. a T
BRI Ja v
HUF 18BN v Mein v
DFUCKEN. v Ja v
Tahsham. v, Ja v
o=
Min. Werk.
Mane, Wert.o
Formatierung. ..o E]

Drehfeld. .., Mein v

Entsprechend sind bei ,Hohe* die Werte 1 als Minimum und 99 als Maxi-
mum, bei ,Zustand” die Werte eins und funf einzugeben.

Damit das Datum in der Form TT.MM.JJJJ ausgegeben wird, so wie es im
Tabellenentwurf angegeben wurde, missen Sie zusatzlich zu den Einstel-
lungen im Tabellenentwurf fir das Feld ,Aufnahme_Datum* im Formular das
Format ,Standard (kurz JJJJ)" angeben.

Wenn das Formular in der Bearbeitungsansicht getffnet wurde, kann man
Uber das Icon [ in der Iconleiste am linken Rand zwischen Bearbeitungs-
modus und Datenein- bzw. Datenausgabe hin und her schalten.

Speichern und schlieRen Sie das neue Formular.

Dateneingabe und Korrektur/Blattern in der Datenbank

Nachdem Dateistruktur und Formular jetzt komplett sind, sollen Daten in die
Tabelle ,Baumkataster” eingegeben werden. Offnen Sie dazu das neue For-
mular (!) und geben Sie jetzt, damit die weitere Arbeit Sinn macht, mindes-
tens 6-10 Datenséatze ein, die ersten beiden sind lhnen als Beispiel vorge-
geben. Bei den anderen lassen Sie lhrer Phantasie freien Lauf!

Baum_Nummer: 10001
Art: Quercus robur

Standort: Goethestr. 15
Hohe: 20
Aufnahme_Datum: 18.03.1996
Zustand: 1
Uberpriifung: ja
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Baum_Nummer: 10002

Art: Fagus sylvatica
Standort: Grimmweg 3
Hohe: 15
Aufnahme_Datum: 20.03.1996
Zustand: 2

Uberpriifung: nein

Benutzen Sie anschliel3end auch die Gelegenheit, bestehende Datensatze
zu verandern/korrigieren. Zum Positionieren auf den gewlnschten Daten-
satz bietet Base am unteren Bildschirmrand des Formulars so genannte Be-
dienfeldtasten, die den Tasten auf einem Kassettenrecorder nachempfunden
sind (von links: Erster Datensatz, Vorheriger Datensatz, Nachster Datensatz,
Letzter Datensatz, Neuer Datensatz). Durch das Formular wird immer nur ein
Datensatz angezeigt.

AulRer Uber das Formular lassen sich die Daten natirlich auch direkt in der
Tabelle bearbeiten. Alle Regeln fir die Dateneingabe, die nur im Formular
greifen, fallen hier naturlich weg. Insbesondere, wenn mehrere Personen auf
eine Datenbank zugreifen sollen, ist es immer von Vorteil, den Zugriff aus-
schliel3lich tber Formulare zu gewéhren!

Datenséatze suchen / Datenbankrecherche

Mit der Suchfunktion (Fernglas-Symbol) kénnen Sie in einer gedffneten Ta-
belle einen bestimmten Datensatz aufgrund des Inhaltes eines bestimmten
oder beliebigen Feldes suchen. Von Vortell ist dabei, wenn das zu durchsu-
chende Feld mit einem Index belegt wurde, da dies den Suchvorgang be-
schleunigt (diesen Unterschied werden Sie jedoch bei unserer Mini-
Datenbank nicht feststellen kdénnen). Probieren Sie die Suchfunktion in un-
terschiedlichen Variationen aus.

Neben dieser einfachen Suchmadglichkeit verfigt Base auch noch uber leis-
tungsfahigere Recherche-Strategien, namlich die so genannten Filter. Mit
diesen ist es moglich, Teilmengen aus der Datenbank nach vorgegebenen
Kriterien zeitweise zu isolieren.

Die einfachste Variante in der "Automatische Filter". Dazu missen Sie in
einem Datensatz den gesuchten Wert oder Text mit der Maus markieren und
anschlieRend danach filtern lassen. Verwenden Sie dazu aus der Iconleiste
das Filter-Symbol mit dem Zauberstab:

Alle Datensatze, die in diesem Feld den markierten Wert enthalten, werden
aufgelistet.
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Die zweite Moglichkeit ist eine komplexere Filterung, bei der sich mehrere
Felder in verschiedenen Kombinationen verwenden lassen. Hierfur ist das
Icon ,Standardfilter* zustandig:

NOL

In dem zugehorigen Dialog lassen sich die in der Tabelle enthaltenen Felder
wahlen, Bedingungen einstellen und ,UND“- bzw. ,ODER"-Verknupfungen
herstellen.

Standardfilter,

Kriterien =
Verknopfung Feldname Bedingung \Wert _

Art W | | wie s || |'Acert Abbrechen
LMD » | |Hihe v |= w | 10]

1IMD - keiner - v

Klicken Sie auf ,OK"“, um den Filter zu initiieren. Mit dem zweiten der Filter-
Icons ¥ kann man einen eingestellten Filter an- und abstellen, mit dem
vierten lcon ¥ wieder loschen. Probieren Sie die Filterung mit Ihren
Wunschkriterien!

Neben diesen Base-spezifischen Filterfunktionen besteht auch die Mdglich-
keit der Verwendung der produktunabhangigen Datenbankabfragesprache
"SQL" (=structured query language).

Legen Sie dazu im Datenbankfenster unter der Rubrik "Abfragen” eine neue
Abfrage Uber den Eintrag ,, Abfrage in SQL-Ansicht erstellen...” an.

Geben Sie folgenden SQL-Ausdruck ein — achten Sie dabei auf die Schreib-
weise: sie muss mit der von lhnen verwendeten Schreibweise der Feldna-
men Ubereinstimmen!:

SELECT Baum_Nummer, Art, Standort, HOhe, Aufnahme_Datum, Zustand,
Uberpriifung

FROM Baumtabelle

WHERE Zustand = 1 AND Standort LIKE 'G*

Base erlaubt es, das Ergebnis einer SQL-Abfrage und das Statement gleich-
zeitig zu betrachten. Verwenden sie bei getffnetem SQL-Abfragefenster das
Icon ,Abfrage ausfihren® & , um die Abfrage durchzufuhren. Sie erhalten
dann im oberen Teil des Fensters das Ergebnis, wahrend unten das SQL-
Statement zum Bearbeiten stehen bleibt. Fir Korrekturen sehr praktisch!

Schlief3en Sie das Fenster und speichern Sie die Abfrage unter dem Abfra-
gename ,Zustand-Standort” ab.
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Starten Sie die Abfrage ,Zustand-Standort* durch Doppelklick.

Machen Sie sich durch weiteres Probieren einfach mit den Mdglichkeiten der
Datenbankrecherche vertraut.

Bericht erstellen

]

Mit Hilfe von Berichten kdnnen Tabellen oder die Ergebnisse von Abfragen
gestaltet und ausgedruckt werden.

Klicken Sie im Datenbankfenster auf das Objekt ,Berichte* und starten Sie
mit Klick den Berichts-Assistenten (,Bericht unter Verwendung des Assisten-
ten erstellen...”), der Sie in sechs Schritten beim Erstellen des Berichts un-
terstutzt.

Wabhlen Sie im ersten Schritt bei ,Tabellen/Abfragen“ die Abfrage ,Zustand-
Standort* aus und bei ,Verfigbare Felder” alle Felder durch Klick auf ,>>".

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Weiter".

Im zweiten Schritt konnen Sie die Felder beschriften. Sie haben hier die
Moglichkeit, Feldnamen, die Sie fur die Arbeit mit den Tabellen z.B. abge-
kirzt haben, durch einen ,sprechenden” Text zu ersetzen. ,Weiter*.

In Schritt drei kénnen Sie eine Gruppierung lhrer Datensatze erreichen. Kli-
cken Sie auf ,Standort* als Gruppierungsebene und anschlielend auf ,>“
~Weiter".

Wabhlen Sie fur die Sortierreihenfolge im vierten Schritt zusatzlich das Feld
.Baum_Nummer“. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Weiter*.

Schritt funf: W&hlen Sie ein Layout, z.B. ,Eingertickt modern* und ,Standard®.
Sie sehen die Auswirkungen dieser Einstellungen direkt in der hinter dem
Berichtsassistenten eingeblendeten Berichtsvorschau. ,Weiter*.

Zum Schluss geben Sie lhrem Bericht den Titel ,Abfrage Zustand und
Standort”. Sie missen noch entscheiden, ob sie einen statischen Bericht ha-
ben wollen (er wird nur den Jetzt-Zustand der Daten enthalten) oder einen
Dynamischen (dieser wird beim Aufruf immer auf die aktuellen Daten zugrei-
fen und die neuesten Ergebnisse prasentieren). Wahlen Sie dann ,Jetzt Be-
richt erstellen” und klicken Sie auf die Schaltflache ,Fertig stellen®.

E‘ Der aktuelle Bericht kann nun ausgedruckt oder in der Entwurfsansicht bear-
beitet werden.
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Weitere Moglichkeiten

der Literatur die in Base eingebaute Hilfe.

Daten kénnen aus Base nach OpenOffice.org Calc exportiert bzw. von dort
wieder nach Base importiert werden. Siehe zum Vorgehen das Kapitel ,Im-

E] Eine Mdglichkeit, sich mit weiteren Funktionen vertraut zu machen, ist neben
portieren und Exportieren von Daten in Base" in der OpenOffice.org Hilfe.

OpenOffice.org kennt eine Vielzahl von Dateiformaten, die direkt Gber ,Datei
— Offnen“ geodffnet werden konnen. Datenbank-Dateien wie z.B. dBase
(,*.dbf*) werden allerdings in Calc gedffnet und missen zur Verwendung in
Base ebenfalls ,importiert* werden!

© FH Weihenstephan 9 Stand: August 2009



	  Übungsziel
	  Übungsdatei anlegen
	   Definition der Datenbank
	 Formulare
	 Dateneingabe und Korrektur/Blättern in der Datenbank
	 Datensätze suchen / Datenbankrecherche
	 Bericht erstellen
	 Weitere Möglichkeiten

